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A. Schulnachrichten. 


Das verfloffene Schuljahr hat der Anftalt mancherlet wichtige Veränderungen gebracht. 

Zunächit beflagen wir den Tod eines lieben Mitarbeiters, des Herrn A. Schömey, welcher dem 
Collegium der UAnftalt jeit Oftern 1882 angehörte. Er ijt geboren am 13. November 1842 und ftarb 
am 28. Februar b. J. Die Dberflaffen der Schule gaben ihm am Sonntag, den 3. März das Geleite 
zum Grabe. 

Seit dem 14. August v. 3. ernjtfid) erkrankt, wurde er von Frl. Saubebfe vertreten. 

Die Zunahme der Schülerinnenzahl war in den legten Jahren eine fo erhebliche, baj; zu Oftern v. $. die 
Teilung der 7. und 6. &lajfe, von denen jede etwa 70 Schülerinnen zählte, vorgenommen werden muÿte. Von den 
jtädtijchen Behörden ijf dev Schule nur eine Lehrkraft bewilligt worden, Herr Schulamtsfandidat Polsfuj, geboren am 
4. Dezember 1873, vorgebildet im Seminar zu Löbau, (Bejtprenfen), welcher von dem Unterzeichneten am 23. Mai v. À. 
in fein Amt eingeführt wurde; jo bejanb jich die Schule in einem Notftande, an dem noch Feine andere der jtädt. Schul- 
anjtalten je zu leiden gehabt hat, nämlich baj 3 Lehrfräfte ber Unterftufe 4 Klajjen in 3 Klaffenlofalen unterrichten mußten, 
während auf der Mittel- und Oberjtufe durd Combination die fehlende Stundenzahl gebedt wurde. Diejer Zuftand joll 
aud) im nächjten Jahre andauern. Gwar wird zu Oftern diejes Jahres eine neue männliche Lehrkraft, bie bereits bewilligt 
iit, in das Collegium der Anftalt eintreten, e8 muÿ aber die 2. Mafje geteilt werden, bie fonft nach Oftern gegen 
SO Schülerinnen umfajjen würde; jo bleibt der Notftand auf den Unterjtufen auch int náditen Sabre bejtehen. 

Wächit die Frequenz der Schule aud) nur annähernd wie in den legten Jahren, jo wird die Anftalt int Laufe 
ber náditen Jahre noch 3—4 Klajienlofale brauden, die neu befdafft werden müjjen, weil bereits alle vor- 
handenen Zimmer bejegt find, zumächjt muß jid) die begünftigtere Schwejteranftalt, die höhere Mädchenjchule, eine größere 
Beihränkung in ihren Nebenräumen auferlegen und wird ber Bürgermädchenjchule bie Näume zu cigner Benugung 
überlajien müjjen, die auf dem Flügel gelegen find, ber ifr zur Benubung übermiejern ijt. 

Der Gejundheitszuftand des Lehrerfollegiums war im verfloffenen Schuljahre ein außerordentlich 
giinftiger. 

Aus dem ganzen Collegium hat Herr Erdtmann allein wegen Unwobljein einen Tag verfáumt. 

gu. Ulrich war für einen Tag und Herr Behrendt für 2 Tage beurlaubt. Lefterer mußte 
nod) jeit dem zweiten März b. J. den Unterricht ausfegen, weil 3 feiner Kinder an Diphtheritis erkrankt find. 

Herr Sjafowsti, Erdtmann und ber Unterzeichnete verfáumten wegen dreier Geridtstermine, 
die fie als Zeugen wahrnehmen mußten, mehrere Stunden den Unterricht. 

Der Vater einer Schülerin war wegen Beleidigung eines Lehrers und Hausfriedensbruc burd) 
Störung des Schulunterrichtes angeklagt und wurde wegen diefer Vergehen zu 30 Mart Geldftrafe und 
in die Gerichtsfoften verurteilt. 


Der Gefundheitszuftand der Schülerinnen war gleichfalls ein guter. Durd den Tod Hat die 
Schule feine Schülerin verloren. 

Ant 14. Juni v. S. unternahm die Schule in Begleitung recht zaplreicher Angehöriger einen Ausflug 
nad) DOttlotihin. Trobbem ein Teil der Eltern mit diejen Ausflügen nicht ganz cinverftanden ijt, wird 
die Teilnahme daran feiteng der Angehörigen von Jahr zu Jahr eine größere. 22 Wagen reichten faum 
aus, die Teilnehmer aufzunehmen. 

Die Obertlafien machten außerdem mod) 3 Spaziergänge nad) Ziegelei, wo fid) dicjelben im 
frohen Spiel und dem unvermeidliden Tangden vergniigten. 

Bom 4. bis 6. Februar wurde die Schule durch den Herrn Königlichen Kreisihulinipektor Nichter 
revidirt. Das Refultat der Revifion war, wie jonjt aud), ein recht günftiges. 

Die patriotijdjen Giebenftage wurden burd) Feltreden, Gejánge und Deflamationen gefeiert. Die 
Keftrede am Sedantage hielt Herr Behrendt, am Geburtstage Sr. Majeftät des Kaijers fprad) Herr 3Bolé fup. 

Am 22. September bei Anwejenheit Sr. Majeftät des Saifers im den Mauern unferer Stadt 
beteiligte fid) die Schule an der Spalierbildung. 
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B. Schülerzahl. 
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C. Stundenverteilung für das Winterhalbjahr 1894 95. 
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D. Lehr: und Lernbiicher. 


&lafe Vila, b. 
Dietlein, dentidje Fibel, Ausg. A. Pflüger, Heft I. 
&lafe Via, b. 
Liiben und Nace, Lejebuch II. Teil. Pflüger, Heft I. 
f&lalfe V. 
Liiben und Nace, Lefebud) III. Teil. Plüger, Heft II. Weit, Satedjiámus. Triebel, bibl. 
Gejchidte. Hammer, Kirchenlieder. Liederwald. 
&lafe IV a, b. 
€üben unb Yade, Lefebud Teil III unb IV. Piliiger, III. Heft. Damm und Niendorf, 
deutjche Grammatif. Tricbel, bibl. Gejchichte. Hammer, Rirdentieder. Weif, Katechismus. Liederwald. 
Pünjer, ber erjte Unterricht im Franzöfiichen. $. Krüger, Leitfaden für a. Gejdjidjte, b. Geographie, 
c. Naturgejchichte. 


Klaffe III. 


Süben und Nade, IV. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. — Xriebef, 
bibl. Gejchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. $. Krüger, Leitfaden a. Gejdjidjte, 
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b. Geographie, c. 9taturgefdjidjte. Liederwald. J. Piinjer, der erfte Unterricht im Franzöfijchen. 
&lafe II. 


Lüben und 9tade, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pilüger, Heft V. Triebel, 
bibl. Gefchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Sirdjenfieber. Krüger, Leitfaden fiir 
Gejchichte, Geographie und Naturgejchichte. Piinjer, Teil I. Liederwald und Schwalm-Liederbuc). 


&lafe I. 


üben und Nace, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. und VII. 
Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Krüger, Leitfaden für Gefchichte, Geographie 
und Naturgefdichte. Liederwald und Schwalm. Leitfaden für Litteraturgejchichte von Dietlein. Pünjer, 
Lehrbuch ber franzöfiichen Sprache, Teil II. (Preis 1,60 ungeb.) 


> = 
rs >; 


E. Mitteilung an die Eltern. 


Die zuftändigen ftädtiichen Behörden haben verfügt, daß diejenigen Eltern, weldje ein Gewerbe 
im Umberziehen betreiben und ihre Kinder auf die Reije mitzunehmen wünjchen, bieje nicht allein bei den 
Schuldirigenten für die Zeit ihrer Abweienheit abmelden, jondern fie joflen bei den Behörden den 
erforderlihen Urlaub nachjuchen. 

Die Eltern unserer Schülerinnen werden davon in Kenntnis gejebt, daß das Lehrer-Collegium 
mit der Abjicht umgeht, cin neues Lejebuch einzuführen, da das vorhandene in feiner Weije den Anjprüchen 
der Neuzeit am ein joídje& mehr genügt; die Vorbereitungen dazu nehmen noch einige Zeit in Anjpruch, 
io baf bie Mafregel exft zu Oftern 1896 frühejtens in Kraft treten fami. 
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F, Die Anmeldungen 


neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger-Mädchenjchule finden in diefem Jahre gleich nad) Schluß 
des Schuljahres am Donnerftag, den 4. April von 9—1 Uhr statt. Anfängerinnen haben den Smpf- 
ichein, bie evang. aud) den Zaufichein vorzulegen. Die von andern Schulen abgehenden wollen ihre 
beutjdjen Hefte mitbringen. (Diftate und Aufjäße.) 

Der Unterzeichnete bittet die Eltern, mit der Anmeldung nicht zu zögern oder bis nad) Ojtern 
verziehen zu wollen. Auf die Höhe des Schulgeldes fat dies feinen Einfluß: 

Die Schule beginnt wieder Donnerstag den 18. April. 


Spill, Rektor. 
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